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Voo 
'orf, 

dlia lch gebo3eD,
'lrieb s€it }rloh (i8.s Seschlck;
lar to.f, ds.s ich Yerloten
';rü3t JAt?t in Treür 1ein llick,
3ie Eiche!] stehrn yroch lllllne!
,c!t ald Cen gergest'arolri
Es sriä]i der' Abeirdschinoe!
Duroh thr€ Bldtt€rk?on'.

Dio Ges6e ilieB t hinuntet
'{lle sonst de" stllle 3aoh,
tie lfeialei Eeben ||ßnte!
Iim [oci1 il]r' 6rüias ]ach.

'{Is! dsr.r1 in Stautr der Oa6se
)le l.lexde hei4gekehrt,
So stieg de! Mond, der blaeBe,
AUE Biaufter!, rie verklött.

le8 tebeBs bttte"n Kurhet
tahein enpfand 1ch ntei
Ile rnuscbt mloh in gchlunner
tef, laun iler Poesi.e.

Mit !1äten hbelstreute
E! relch loein kindllch l{auDt -
Das !o"1, e6 stehi rloch heute;
D6r Sauln daln - ist entLaubt.

trli.ilgel, Albert

#./dcnli{r qchqt bdclict
ün öi; 1täi$iclt{ii"atda i ii
Scroöriti<tr d ru(irl einä lteinc
tc.iltic oftren ua.'5 hie Sricbcn uon

tannort millen :uöidretr '

€oö ruq9 rvilt bu nelrnrn
mi{ bir cui bol mölt <iä

Ioirh bith c(toB baä*röunen al(cd
oui untsoölät oiY6 bu bo4 nieiöan
to9 bu fotft mit hceiben ffbciäan uon
bcrmo{fl ' I t'öannort millen :uöidretr

inbie drui$feit l &fr8
Iisch:1ft at! ileüee ,llat:ttiesge 16 in Z€1delr {h&rtha öeon€r).
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!'EI!E UND \IDIDNGI]IC IN AIMN.

Alfred. Scbneider

Auf alen Genalkuugeo unsere! 0er0eind€ngab es l.or tl€m Entstehen der Cerneirdereld.en
in ihrer heLtigen Forn, dlerrfreie Weider. Zu ihr gehörte die 6esamte, nicht ib
Kulturstand sich lefindende oer eindee"de. Ias yieh durfte also ülelall dort weid.4
wo ile! Soden lfreit' war, tro keine Belauüng vorgenouuren var. lie s,ndere Forü ile!
Weiale wax die Srach- odLer Stoppelweiale, Das Vieh vrurde nach dero Abelnten tler llalit-
frucht auf das Stoptelfeld getrleben, wo es lis zur neu€rlichen lodentrestel,lung
reiaiete aber freillch nur selr notdülftige Nahrung fand. Das {eid€lecht konnte so-
wohl i4 eigener gut, a1s auch ia der Geneiüdeherde ausgeübt \rve!aiei1. Die Saachneide
ist nach Aufgabe d.er Dreifeldeilfiltschaft gd.nalich aufgel,ass€n wold.en,

Dle besten Weid.en waren von jehe! für das Zugvieh (?fe!de utld Ochseo) ürd für das
J'$gvieh vorbehalten. IYüher ttiele! die Zeid$er ih! JüeTieh euf den Zeidtre! 3er8,
auf di€ sogenannte rr:{älberwie s€ ", wo es bis 1ro llerbst vgid.ete, }ie Wagsetv€rgor-
Sung lLachte hier allerdlngs Schnieligkej^ten, de.r.n die nächste quelle befindet slch
auf aler nord$estfichen Seite des lergfußos, wo sie ia Tröge geleltet dem Jungvi,eh
a1s TrärL\ e dien Le.

ler Austrieb der llaustiere erfolgte 1r1 gesonderten Feralen. Io Zeldel1 gab es eine
Milcbvieh-, eine Zugvieh- unal eine ca1t, und Ju4g?iehhef,de. 81s '1840 gab es auch
eine Schweineherde, die iü Son&er und Herbst zur Dichelnast getrieben w1ude.

nas Milchvieh Furde in 2 gesonderten l{erden, aer Kdrherde und der Stiffelherde täg-
lich ausgetrieben. Da all€ Ceßeindewlesen unterhalb aler oerneindle ralen, filgett aL1€

lljJten von oben nach ulteo an zu t?eiben, Jcde Casse hatte ihlen n{rten, der auf
einem langen Ribderhorn den Augtrieb arlkündigte. laraufhin uurdle das Vieh auf die
Gasse gelasse:l. A.nr unte?en lhale iler Ceroeinde, r,af dem Da!!erech,', 6trö!0ten aüs alLelr
Gassen dj.e Riüder zusamnen, flo ihnea täg1ich ein anilerer Stie! au$ der' Gedeitrde-
Stie"stallung rogels.ssen l'{ulde. lie Kuhherd.e halrte den weltesten Weg tie zu? T{eide
zurückzulegen, nr fübrte neben d.ea land.esstraße id e1ltgezäutten Vj.ehtrieb auf d.er
rechten Seite des rtl{undsberge s,, vorbei, durch die ',Bl.rken', bis an dle N€udörf,ot
i{atterg!enze.

Der (uhherde schloss sich unmittefba! die Siiffelhelde an. Ebenso lvie die Kühe rfur-
den auch aiie Siiffel l/on je einel! Hi.rten in jeder Gasse bis ans lorferde getrielen,
1.Io ihr ein 3üffelstie! zugelassen rurde. M1t Rücksicht auf alie lengsaoelo ßangart
dei BiiffeL, hatte inan für sie eine nähere lleid€ vorb6hg.lten. Sie elstleokte sich
übe! den rrHunaeberg,, und auf das G€lände auf de! Linken Seite Aea Lande6straße
gegen Vladeni zu, bis zum i'Kl-elnen eoldbach" und den "?Jeraegralen". lito d.of, "Kloine
Goldbach" mit alen I'lferdegrabenrt 

s ich ver€inigen, befindet sich die Büffeltf,älke.
Das Wej.degebiet der Jungvieh- unaL Zugraiehherden war der "Viehgarten" (Steat€uerten,
lo]rar de Stest), r,ro sie gesondert voneinanaler yreid.eten. ,et Viehgarten ist dl.e
g?ößte und. beste Celleinalewiese Zeialens, !! befindet sieh s.uf aero ünieren Sei]- dlos
Cedeind.eha.tterts gegen Heldsalorf und i.st von J Seiter nit Eolzplarken und Stacbsl-
draht ej.ngefriedet. Gegen die rl3irken" wild er vo! Bach "lej-ndsoefeütr begrenzt, de!
1n "Kastenwinkeli entspringt, lie linf.iedurg lrurde jedes lrühjahr vor veldsbegirur
€fneuet.t und altsgebessert. lie Ärbeit teiLten sich alie Besitzer ales weidavie?ts un'i
leisteten si€ in Geneinschaft saibeit . Das dafijT notvendige Eolz führiai sie aus de!
geüeindeüalalung au. lie zu verrichtendle Arbeit teilte osn in riQuartaLe" und dle
Na.chba.rväter und Gesch olenen leiteten sj-e. Auch aie ?fLege dei weider rlie eill-
eblrelr aler llaubyurfhüge1 durch rtr/i€senegge und Wiesenhobel, nurde ino FrühjatE 1n Ge-
oeiaschaf tsar'beit votgenonroen r

last dritten durch üen viehgaltefl führt sowohl Asr 'rNeugraben" als a.uch die l{o!ü-
tatsstraße von Zeiden naeh l{efd.sdorf. Wo sie in den Viehgarte! ein- und ausüündet,
$,urde sle aiurcb je elnon SchlagbauD gesichert daüit da6 Vieb dicbt ausbrochen kein.
Eier hatte Teg und Nacht je ein Eirt6 Dienst, der den Schlagbaun fti! den Verkehr
auf der Straß€ ledier1te,
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Düch de!1 Neugraben, Aer laraLell zu die€€r Straße liult, ist der Viehgarten
auf natürliche Weise in zveI Hälften getellt, lie tlnke :eite rqird d€r rrKlelno
oartenl genarmt, ],leil es die klein€re Hälfte ist:rechts des Neugrabenollegt Aerrr0loßo Galten". nie JunBvjehherde war ständig ill g:roßen Garte! untergebracht,
wo gie auch einen Uatelstandsschuppen dlt Strohstreu hatie. in yrelchen sie b6i
Nacht lagern konnte.
JewoilB nach etsa 4 lTocben \'rurd.e die Zugviehheräe aus alen einen in den alld.ere$
0arten gevechselt. 3ei diesen ltechsel" Eußten alie Besitzer aer Tiere pelsön1ich
anweseaal sein und ilr]: Vieh den llirten neuerdings ütrerge-ren. Diese llaßnahrne sar
e"folalerlich ud feststelfen zu könlletl ob für jedes stück die lTeiietane bezahtt
Itar. GLeichzeitig hatte inan eine Kontrolle äarüber ob alle Tieie noch vorhanden
ltaren. In früheren Zeiten sind clie llertlen häiufi8 von pferaleilieben heiogegucbt
worden. 1?7, exlleß alie I(ai-serin lis,ria lhelesla verschledene Veroralnungen, dlie
ales A.nalingen von ar'|sriärtigea llil'te[ untersagten und die Elnstellung vo! oldent-
lichen, bekaltnten Ilirten befahleo, Denn nur zu oft 'irurCe hinterher festgestellt,
d.aß Viehräuber und lJirten unter einer Decke gesteckt hattei, Tn den neisten Fäl-
len walen Aie Diebe entreaer ',lr,nderzigeuner oder a'üstv:ixtiee lferde- und Vieh-
händ16rr meist Szekler oder Rur{inen. Die nehe landesgre4ze, nit ihr6n olrg6n, von
d.ichten Vläfdern besetzten ir:issen verlockten immer schon a1ler1ei Cesindel zu
d.i6sen dlunklen l{aodHerlt. Sie hatten es aufs lurzenlald besondere abgesehen, v€i1
hier beaonders scböne" Lnd -I"ct les Vieh gehalren :trrroe.

EIn Brößeler Diebstahl virkte 3c$öhnlich ]äagcre Zeit nech, sodaß d.1e Wlrt€
darar gingen das teure Cut selbst zu hüten, Auch alieee Lngelegenhej.t Furde ge-
rneinschnftLich or€ja!'lisiert unal jeiler betelligte Bauer el'::6te ab,rechsehd Eehrele
Nächte zunl Viehhüten hinaus. liese l9achen wuralen noch in aen lo-er Jalren tliesos
Jalrh.r4derts abgehalten. 3ie surden aber nicht rnrf gegen xienschliche Räuber auf-
gezog€n, sondl€rn auch gegen 'iierische., ha\rptsächlich die'JöUe nachten den l,euten
uu schaffen.
Zun Schutze gegen Viehdiebstabl zetchnete na$ alas Vieh a}ljäht lich zu 8egirul
der i'[eidezeit mit den ceneii]deliranntzeichen. las Zeidner Cedeindezeichen hatte
d.i6 lorro 6iner 8. ns vuxd.e auf Hörlter, Hufe oder sonstige Körperteile aufbe-
blannt. 1777 begann die Nurnxterie?ung aler ]läuser. Seither vurdle das Vieh auch i]l1t
iler llausnumner €iezeichnet.
Zu e$rähnen ist ooch .1ie Galtherde. Diese va! in Zeiden in die (uh- und die !,:if-
felgalthelde geteilt. Sie blleben den gs,nzen Somrner über d?außen. In be6tln$ten
Zeitebständen wechselte man alie Stlere, die alazugelassen r/urden, ltrenn eine (uh
Fluf der Weid. gedec\' 'rut oe, mofdete es der Hirle d"m lesi-zer, v/ofrir er ein
Trtnkgeld erhielt. Lälbte sine :iuh draußen. so bracbte cler [irte sie sant Ka].b
nach llause. lafür bei:an er eine festgesetzte nntlohnung. Sie bestanal aus einero
halben laib hot und elnen l,ite? Schnaps und wax xedlich veralient. Für alen
ileg von aler Herale bis in dle gemeinde brauchte er Binalestens einen halten Tag,
aleitr das Deugeborene :3fb kolxrte Edt seiner liutter nicbi Schritt halt€a und
6ußte oft von Hirter1 auf iler Schulter getragen odler in einen Fanalkarrelt gefah-
iea lfeldlen.

Die Galtherden weidete1l getrenlt voneinanale! auf sogenamten Wald?riesen, wo siej€ einen Unterstandsschuppen hatten. nos iqeidegebiet der ,,reei8en Galtherde,'
ua! &uf ale). 'rstalfek, ljLnd erstreckte slch auf b€ide Seiten der l,andosstraße die
nach Vladeni füh.rt. Die rlschi/arze Goltherde'1 hatte ihre r,loide etwas näher. und
z$a! auf einerc Teil des lrschönberge srr, der auf aler linken Seite des ColdbacheE
liegt (1n aer Nähe von SclrnacLendorf ) .

Di6 Weid.ezeit begann in der Reße1 an St. Ceorestaß (24. April) und nurde zu l{artini
(11, Nov.) beendet. )ie 6?oßen Gelleinclevelilen unal die lenge lyeidezeit ernögllchte es
den Saueln in Siebenbürgen en-tsp?echend. viel Vieh zu la]ten.
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lJe! iedebsacncl !afl:.

!s Poit6r fe,:äor zpoln Säick v6t1 Bi:ihn6n
'n eJtl tl"e"cci Eaeel kaee Irqlnen.
'ieensl :.,1eb0cr -r41hnr h01 - s t,
nn llärr6n d.oi d6 au6r. nät
,cru6d näib61 nao rräo6s u:r6di6n,
En säucl! hoi wo6rd hae6 Kräin6' F,i6hn.
's ?oit6r duecht ä een6m Sänn:
.!i6! eflad6, koännst tao naiuch 6i'
Esäi 6n u6r6n iiaond6rsnaobn
äs frii vor. , o' .t1st frfhri /.o1"r.
doi hält qlech staoal i:nrl 

"i6d 
än .nn

l]6f hol hae6 Lräin6r nät $/ae51 kl-rn?
De6r sätzt sech af, 6t däi6xt r6t 1onc,
56 äo6s 't c6schDräich och $chäin än Go!1e:
"{a hoi6"t hÄe Froäiid, koaenni Irr n6r si6n
|täe ü,id de i?uehl än Zäöec16n Äi6ll4?
]ioi hu' soch än ,16 ''lu6h1 g6l:in?
Xnrl wi6n *ao6rrl ]hr zän Far" nao nihn?'l
'rHärr i:ao6nd6r6r, 6t 6o -Än ltuu6hl,
lrlir hur hlrr eaos 6n goi6r sch.aoor lYu6hl,
l'läe vronn 6n K€äch n6t ko1!,r6r kao6nn.
116r hun näuch n6t d6 lichtri6 lr1ao6nn.'l
"rfläoer n6t d6r larr vur rved6bech, hoi6r,
06oij6nt, Froänd? - Ech kaoa:nnt 6n froäeEr!"
"W6e? (eänn6n d6r }lärt lVoond6r6r di6n?
_Ech kao6nn Lt. .ii,n i!^rr i{aonrt6rär ;iln:
Fn Schtoäed6r gäuf dä.c6t - 4oidn6t näst,
)oi gac6hi j6 r'ä-t-a-niöl wäe 6 Kräst,
r.6^ L.r 11 . .',.^ -:hr3-:d.,i. n1L
56 jräo6s ech bäs un Hü061s hi6r satt:
)'ois"h- -'. 'r oi :rt!d n,' ol, r !ilv6r,
llnd draf kit hoi 6 lräi 6n Ä1'/i6r,
y/1e wcnn 'i;i alL .j vfrl0olrf I äocl
End hoj., d6r iarr, rrrn l"{ac6€s6i ste4ch.
lri6 wel:d6r nc4rw6it hoi 6n ,iret,
Y6rdräoct a6 luch6n, v6rzirkt d6t .iie6I,
D"af dae6t hoi 6n Kr4sc)r - ts?"i aE6hoi6t -q6c {onn hol '*äfg6fa116r räoer.
Doi hu6i, j6 ,n fäo6sch - ech ri6d6 fräöe -
Z6m i(äendu6f6chpäoen6n - Goit v6r:zäöe.
llärr l{aond6rer, ech .ri6n 6t, c1cäo
l7äo6s 6,n d6r iairech nech€n Reäoh.
Dänn fonn 6r, nät schli.irf6 kao6nn 6 ket
'ilo, eanem ore gor lotli 0e zct.
Ech duecht -1n 1äe6d6r Äuch6bt6ck
cch häe6t dÄr Dc' tr(.l äm canäck ..,
"H6er se' r'16r ä-n d6r Schtat näo schäin,
l,täo6t mocht-C äis, d6r Feäo6rläiD?tl

t a nai ze v1t , iatl" aon(!{ r.sß ro 
"' ,o,."

|E6e hLr6t l(hr zae6hn, Ihr sed 6n tiianr,
!cn oan Qer !.1!oalcnel tltff .

Verfasser urlbekannt.
( ortho{rzrhi e nach i. qerter)
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Zx Zeit B,Is Johann eutenberq ür: die llitte des T5. Jal\hlrrdelts in üa.inz aie
f,ünst dee Suchdruckes erfxrrd, 'irurde in Zeiden A-ndreaE lare Eetroren. Er ruß hier
in seiner l.I€iüat l,,ohl. eils recl-rt L'rte Sehulbildur,}g geiio:.rer. hat€n, d€nn er lern+e
'"',. - (re.v,.. rn n .nd-i. /- .e^ - .e qere 'r.ö'ö no.ö
Gejir,Ä.be d€f iucdCx.rclierl.rr.r i,
i.c'.1a:n 't4E), iil Cebiftsjahre [E-rti1 auther.r, arbcitete er il1 einer Euchdrückerei in
Vene.1ig, aer dariral. s ni,ch;igitei .:L"di der nrde, ijo er,qrdr€e; Ccr11l.r larci:nsis de
CzeiiLinc ger,an4t nrrde.
Itas aus -Arfueas Rabe itcrioräen, is.: unlr leider un'Deksnnt. tt: :jicbent'Lrr:en abE. ist
die bchdr.uckeil--d.st e:ls'! alurch 4ori F-efo1,r,ator Johannes ]Io1ieru6 15J7 eingeführt

(Ir^tnor-rner-r: A'is Zeider].s 't'erg2ngerieii, teiträge är:1 U.i.ir'L.1r-de s"iner G€rrtrris-
geneinde g.sannelt von lliodrich iejüesch, Eeransgeae-ren .,-on der '11ürzenlä.rderB,tlEer- ,rnd laue/nbai,Lkrr in ZeiderL, rr-:rcnstadt o,J,)

l;ich.rel ista6 it5B ZiII]iER GRUSS fi..i.-6-o/.-i+-c

l!ü; ZnIDnI

Getauit,\"rrden:

z"r eü]€q li49_€9! ll]r9!4|
i,i, Dr,?. Salzer (Tierärzt); j.n lr:rai Oito Zorwes (ueirn t.|cier in,!,Lraldtjad einem
llerzschläg erlegen).
l)ae Licl'it deT e,,,,igen ar4,1i1e lerr.chte ihlen :

tin fonzert

E:!11.-Georg, :i.4. tians jraurt: (lckcs) üi1C. lxüri geb. l,ler,eaes (hngg,); der 4. Schr
de? nosi Ae1i. lön (S!.n..g, ) üni !:,:1-1 ? (croiJschen]i-); Hen! (i6.1,), S,d.lt3ns
:'., r r'. .a,: e. ...i .o'ary u/.d
nl.1ra ael. Uieskos (lilerLg.), I,Ao ' ],i.) t.d, frhar,t r€c11"1 (,:1:rtit!f.) l d Äniigei. Zer\re:j: Eo|st (PJir'gsier), ij..1. -4lfrei t,lieskes (Iint-"rg" ) und ;-ra,r, eine
Tochter l,Julius tr'eCer uilri iie.tiLr d-et-.. Derf ( arttpt,), frsuts, T.d.trurt
l-rrandscl 

'liC 
I ni, gelr, Ilj--"1 (iir'terS.).

l!ögen sie gedeiben zrLI Jilre Colj'lca r-rnd dei Eltcrn lTe!:de !

Getraut.r,'Lrüden;

I ... Inbe äcl , Hial (llintcrg.) DnC lferner :jcha|el (titeu!-if.dt, z. Zt,Nchnhaft in
rrtedl sch), .]ie Hcchzeii f r...1 rlr lTroten :a.a1 in Ne siadt s-inti3 - !irr,a. geb.
äräus (lelgerg.) und i;ern.lrn iJo:ch (Lroostadt); - ,-t.csi sel, ürärsä rird lrhard
Scbuster (l,teciasch) , ..li]1rtsten:l,ur i .!rr. f.iemesch (, .r'tfg,7 und xrhard Gohn
(Lr.n,Jg.): 7.6. lligr',j'ie ge'!,.Lre-us (lahng,) r1nd t,4ichae1 Zeicles (:efgerg,);
trEtharina Ctiers (Potersterg) lLrd.]e-r-nut liueres (tangg,); - lrr]|i geb. ioth
(lang6,) und llans lack (I:ror:ri:1i]t) l,ri.5. Irne geb. riai{ia (Iint e:r _d, Zäunen) und
Afe:.ä?Cer. Schustet (l]11at); ii,r., iirna geb. ;chrid{:s (tieiAe]ibach) und Ctto floos
(ilirter:g,), ?-2.6, It:. ge!, tloiclt (riinterE,) und tr,ri1li r,r.Dai ({rcnstadr): 29,6.
Llarthü geb. eöbte1 (lilill.j. ) jnct ]Ialrs t,[aTk-l|s (i]l]eck); i5.S,Heidenorc (ruissi)
gel. Cr.oß (ianlqs.) Dnc'l /rl.r,ander Tt1ida (L-....Zäunerl); 6,t. rrge geb, Zermen(:e.rJ,) !n1 Altl:r.,-:- ... rreL.J 6e1., .-"tt." 1r.,"g!..,n"i.,u"; ]1"a X".t Z.iau.
(Irle1lrt1.). 7.). ",|"t ;e . ItiFl (l.arkts.) und feier crolj (ltirrere,/Iiera]zt/);
Ibiei und Ireuil sei ihx celeit!

der ,t!.nge,'i N1r.sr,usj.k ..i11d .les gelischten thore: e:r freute Cie {ircn-
.1on PIings ir6onntü5a1ot Lesdienst ar]ii den! Lii.cn]]ol i:1 Zeiden.

kunok
Rechteck
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3ei einen 1,aie.-künstlex-i1?ttbeuerb in Kronstadt haben Aie Schulkinde:r von Z€idea
nit dlcm Bi.ihnenstück rrl{önig tYoseel'Dart'r ilen ersten Preis erhalter. Sie soLlen
jeizt an eine:r Landesel-ischeid in Bukarest teilneLae11. erfeben r1r
Brief.

Ies Gerreid, L,n, I:e.Gr":olC"ln .eci.ihen diec.. J - ir Zeiden gLL ,ad man er-
h^{fa qi.}r i ^Ä ahr.rn,A.i^La

ÄT d6 eäunß Fräo 6'ert nen heute in Ze'id.efl ,,yieder öfter als es in aen vergangenen
Jebren ile! Fall l?ar. i.-lle scäon viederholi ber.ichtet, eeaden die sächsische! äoch-
zeiten jetzt häufig in -iaal iler.ri,.:nerika.:nerin', abgehalten. Ton dort begleiteteB
Aie Eoöhzoitsgäste aicl: alen j-.j en ghena4n trhard 0ohn zu seinen elterlichen l{aus
ir! der langgasse (Xni1 toh!1, Sciru:rrxacher ) , UnC als er dort seine entflihrte lbau
lo!1 geb, Rienesch gef.rnden hatr;s, naschierte .f,ie i:ocizeitljgesel-lschatt nit
l"[usl]( uieder zuri Saal zurück. - ller Erollc 3aa1 der rrSchr,,erzburg,' dicnr jetzt nur
'L. -r-6rt6T -'t ' tdr 1-i ". :1." ra. 1-----a- so-l in Zeld.en
Fi. narrai _.rl raL: t _a,infl T - rö. hay6,rc oo -nrör, iri'Ä

tll - lnB ]:1,c It B,A.R SCHi.r'T

j etzt l"onkf\rt/Vrain-Uöchst,

Getauft i',urden:

ilarald (7.6.), S.d, tans ndane (-ongg. ) utld jlnlni geb, Sternn (lb.rienburg), jetzt
llichelau Iür. 7, (:reis lilalblini: en/|::rrt. i Iirna, T.d. llsns -[escbt (ilarktg. ) und
trlau i{itzi, jetzt Riedersbaci, :ost ostexr0ietlin6, Cüerös'üerre ich ; Jürgen (6.8.),
S.d. Friiz Schoppel (l:.'rie4bvig) -'-nd qeLg.r geb, I'Iolli (..ühtg, ), jetzt Cffenbach/i.
Bildstockstr.6.
I{ögen 6ie Bedeihen zur iil!:e Goiijes _.rnal der lltern IYe';iLe !

Getraut M-rrden:

6.5. otto llajer (Langfl. ) uncl Jutt:, gob. SBchnanrl,
trar1-König-l'ieg Jg; Xrlrih (e11inger (lleugäßchen) und
Senhe If äber: Sieleielcl 2, eoetheileg 12t en 1(.6,
!!ied unil ll'eua sei ii,r Geleii I

Zui efiiGen Ru}1e getette-i Fllndei:
1.6. lTj.lheln lr.ark, Tr,Jahre als, sz-b. ;\ilitinhaber der ehelr. IinrLa Gg,cöbbel & Co.,
-oderraronfabrj,,, :e:der ( _"c. tY.nk del , B -rncyer, -:er1ir lJ ,1, Zions-
!ir:chstr'. 62):28.8, lletct lchmadt. (rrlühIg.), geb. 1a?l in !r,oldentacl ([/ve,L{artha
--flr.idt5 ge5. I \:y, 'fle:-1;.cn/ i, joerhe!jtr. './.
las l,icht aler errigen Cnrlde leuc}rte ihnen !

F]mi1ie$zusan pe4f..ih?.-lng

Z..r ih.ien Atlge]rörigen in dle lurdesre?ubllk Deutschländ slnd lrus Zeialen gekonaen:
tr\:a.u Scbvarz zu i]1ier :ochter I]lriede Thiess get. ljciv..rj z, l1ünche!-pasihg, Lackea-
, L.ersrr, ') ä ccj,:,nrnd' 5:r-o ,) zu ihrcm o\ .cl. iomberp. re.. Ierer
al^fni nfe i Ä^? r.,rr? r-,^la nan, lh '
seiner F?eu rriarrh.tr seb. ""o (,,3;i":1":,,''ll.li'ili;l;llll;ff1J";::i;:] äi:-,"
3ügelmeye!-rnd l*larrtha geb. 3cl!:riets, Cffenbach/i ain, ;oethestr. 91 ; ?rau Eooi
Aescht geb. Groß (liarkt6. ) urld joh. Helnann Lescht ?.i!n ,rchviegersohn unil Tochter
bzr. Schriager und Schvester !:aas ilcth undl -jleta geb. iescht, Oifenbach/i{ain,
Oifenbacherstr.69.
Hin heißen sie in iseise der llaahierschaft he:.zfich .:i111kor"nen !
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!em uel scnaed.

trao:r 0ech hu6t 116"o d6 3chtäcnd g6sch1i6n,
riat ä-is d6:. ljaer06t fhr rioaeßt gi6n.
,rl]. zär11.,lc nac F.to. Lllf tapE Kaeno:
li6ft !rä061, 6nd r,.'ao6rd 6nd b1äift g6säad,
n6t SchaeC6n däo6t daet ärd6 ryoih,
an seht sech villecht rech4,ctroi.
Eaos ilärgäo6tt hu6t 6t 0ech b6ste6nmt
dat Ihr nÄo zihi moäeJlt äi d6 Nrr6nd.
liaos i'roändsoh6ftr däe lriä ändär kle.än6r,
-Ät b1äift z6n 3ch1al3 !äe häo61d r".ur läne".
116r sen näo iu6r sch;rin bäoe d5 Ci6!6n
6n, käc6nÄn vi1 vun d6r 1ränn'rr,r,2 zi6hr6n.
VÄigäe6nt 6s nät 6nr denkt dSrrn;
M6;c hun 6s änd6' seät v6rkr-L1,
!r säoÄro a6 lroÄndi,n, däe hie bld.ii76n,
kon häe och di6 näoer mrr ee4st schrÄiv6n.
och nlii häe v6o61l6n un oech derli6n,
nät nqnch €nr 3chräiv6n Oech b6schenk6n.
btäLIL threr r?eFmör u,p|r '. i n

wonn Thr och f6c6nd6n bü6t 6n nä6e.
B6.r^oj Sols Fro6-d och 'h" -iav K6r_nd,
Gott schenk 0och Cloäck a.h d6 Gäsänd,
zäfridönhae6t än ilo61d6r nä,uch
och mrrnch 6n hac6sch6n läuch.
öaoF lnren rnxe.tn ocn f1.fi 

^6anoenwäo6rd Ihr .6$äß de6t a1f6s {oäend6n.

Li6ft wäo6l 6nr de.kt u' nech och äis '6'tr 
'oetsch6 

Rech,
Von Oer6r Iäell4r r(u:in Gretch,är (TsL"'^ .retchen-Tsnte).

(ortLolraphie ne-ch 3. ller.ter. )

,. elo-isl9 zIrIDt;.ljR tr: a0 ]{3 q E5 c r",{NT 5 - Tl?:llllxl
1. - ,. ai 1959 in olfonbach an ilain

Auf den 1. Großen Tleffen der ZeiJn-"r'lachb!rsch:,ft, am 5. und 6. :erternber 195,
in Stuttqart, wulde beschlo3sen, sich aIle J Jahle rriede! in diesen Ra.hnen zu ve!-
sslnneln. Pfingsten 1956 r,€ren vrir dann ouf dan .r,Einatt3,{ in Dinkelslüh1 zus&lmen-
gekonnen ünd nun findet dei J. llachbarsch&ftsias asr 1,-1. llai 1959 ir offenbach
bei Frankfurt/,r.'lain gtatt. Tir :'echnen dies:llal lrit einer Beteilir.lung von etwa 25o
Personen, tlenn der Trefflrrnkt liert q.oiafisch seh? zentref und zeitlicb an
ein€m tesonders i1üastiaen Ternin, da der i. !,iai ein ,lreitag ist.
Ein Ausschuß hat die vertereit,erden Arbeiten bereits ir llntriff r.enomen. Beson-
dere tinladlunq nit eenauen Frosramn versenden ylr in 1rär'z 1959. !ür vciteTe An-
regJrr.!en z\rr Progranngest.,l lr]llrn ist 3aldi Herter d!"nkbär. !jtte aber sofort. liier.-f_r F-h^_ .a-^.. t.-!^ \."n.,-', - cich bi 16 ". oswald
nenner, Off enbach/lrlain, EduE rd- Oehl err- S ti:aß e 57,

"l€r l,{ai iet Lqekomrnen die Bäru06 sohlapen aus, da bleibe $er Lu6t hat lrrt Sorgen
zu Haus.rr
Anf ein gesundes und frohes r,'ieclersehen iL offanbach a$ llain, der Nachbarvater.

"Ja Ji."kl_abj!*, hat es 1lns closes Jahr !.'ieder sehr flrt .efollen. Zeidnel var.en
nicht uiele dort, aber nel,r als ich er{artet hatie. Eir sinil e"uch aLieses Jahr
sehr froh rlnd zuftieden ars Tlinkelsbtihl nach ljause qefahrenl. eals



llliohaelistag 19rB illJlltit GRUSS |umßeTy/belleo

4U{RqSlEIlsAlrtX;l,Ulre rrF zijltllln tr,t0t-l3r:$scltAtT vcN }tlNölliir I'til JMOEBUNG,

lm Sonnta6, den 11, ll:tri 1!!3 fand die, gut besuchte, J:r.tr.esversamnlung der Zeidner
Nachbe"rschaft von l.1j-lnchen in der 0aststätte ,lscho1astiia,, in aler lsarstadt stati.
äingangs ';,.ltde ein lon"Daad abgesliieli, üas elne RadioseBd,)ng über Sielenbürgen
enthält, die aler &ayri3ehe lltlncli_.L.} rlederholt !be3i!.agee hrt. laLauf gab unse!
Nachbatvater Ctto {öäijes-aex ,lon Jaires- unal l(as serr.cericht. :e+ztorer schließt
nit eineB (assenstald \.on lii 47,12 ?lr. Aus alen Jahres}ericät gln6 he3vor, daß
die Z I,l von i{ünchen ia zerflosseiren Jahr runal 1C Züsa1nrer]} .:-3:fie hatte; darunter
einen Vortragsabenal vc1l 

'iof. 
D. ia,hs lriieskes, eine ';:'eih,rlcbisfeiar, ei!)en

Faschi.ngs}all, ein 1?o,1dfes+ (ScilLlfest j957), enler, ladeausflug (195?), In
NaDen aler i{achbar:r ilr.n<te .-!cf, irij-eskos den \rachbar?ater fi:r. seine rieleJ} 3enü-
h'll1geti uro die iandsleliie.
?rotz d.l-esel ErfolEe]l b;t Otio ]aöniges ln der s.nschlieiiei1den 1usslrache un Vo!-
sohlt.8e, l.Iie die .{achlax6c3altser}eit besser aktiviert r;erder kbrtne. r',uch stellte
er in dies€n Zus.li.rnenhdg fest, daß eill Teil der Zcidnel. lr.ictlbarn sich boi kei-
ner unoerer VeranstaLtunget sehon laarse, ohrohl lturer äl1e ein6e L3aien rer{len,
I{lerzu roelnte Pzof, L1lieBi.es mal solle di.e Veranstaltr.t:Cen r:rrtirscheiden fivj-schen
z'üsn{Jloßen Z,usamnel1killrf ien urld ojJiiz,i-allell Jieran6 tiLtun{erl. Letzte?e sollten
z einral lm J&hr statifinde4, und zriLr imner un Cie .relr; :eit, danit sich d.ie
l{achbarn .l.r.r:r.If einstell.en Lönnei-r. JeCe Art von oelneinscha.fi $stze eine inner€
DiszllLin ihrer Olieder :rorar-1s und lrer sich d.ieser Geneinsc!:rftsverrflichtuna
entzie)lt, ßchließt sicl-i sel.bst :r-us der oolreln6ch::!ft aus,
AU"ed Schneider schlug 1'oi, einen enger€n llltarbeite!.}.Ieis zri bilden, der die
i.IIg€legenheiten aler l €rchba"Tschaii; _ber;it. ladurch könne die iaach.arschaftsarbelt
aktiviert seralen unC die -!reiäD"r.'ortuag, die bis jetzt fast a-risschließ1ich all"ein
auf den SclLulter:l des l:3ctbärvaters gelegen babe, verteile sich zu einer ent-
lalrijung auf lnelFete ?er:rc4en. Iti--sel Vcrechlea ,r.rJrAe |-1genoür:en ira(L es y",fale:1
auch gfeich folge1]aie llac.'rj-.,r'4 ä; ?ijt,rbeltor:I g4i,äh1t: ötto Scbop?et, Eats T,iehn,
Georg Christel und AU?ed Schneiater; Xlets Zei4es übernahn die Schrif tf.,rl1rllng.
Hans Llehn bed3uette, iLag die ZeiCner sich so ,rehig lJei derl Teranstaltungen des
trreisverbandcs l,ifünchen der :ieberiiirger Lsndsüal1nsc]-,aft seirerr fassei, Er fo!-
clerte d.ie itwesendeL .t"rf aLch ar- dlejen VeranstRltüngen rejer teilzunehj0en,
Schneider stelfte hierär fest, ,a-1ß cli6 Zeiclner schor,' in der EeiEat in nancher ne-
ziehung sehr konserv€,"tiv gevesen .eien ul1d daß sich dieee lligenschaft auch !n
Auslend erhaltca hä.}e, l,iei1 die :eidner .rn don grofien I r.di: rrnnschaftlichen Zu-
sanr.nenkiflrf ten so ryeniil t.nieil :cnonrlen lratteh, sei js clio Z { geBr.indct xrorder.,
Auf dlose ]i/eise isi der g:oßtei1 der Zoidner für den landliannscheitlichen Zu-
sanmenh4lt im Auslr.na gelTo1l.en vordcn.
ler Inregung, in gerdsserl Zeitalretiiiilen €jnen Re?icht üler die nrbeit der Z litrin d.er r'31ebenbüngischen Zeitung,, zu veröffent 1i cher, ,,rurde zxgestiftllt, nesglel-
chen r,urde del Vorsc1la3 ieäirncrtet. nit den '.egtehe4den llachbarscheften arrderer
Ger0einden in en.erF l- $t .:. z- .reben.

In tr!|sci,lluß :r.n dlese l,ussi.-rä-cle arzüh1te ir,.rin {orsch.ri von seinen lindb.ücken
clie 6r .ruf einer Touristelfehrt ahrrch Runänien bekcnoen l".at. ;1fe inFesenden
folgten seinen Ä..isfüi[-lrxgen ait lT of-{eln fnteresse. }ie Er:it::.usctrur€ da:]über, daß
den RelseteilneL:1e:rn i::;:t ieine :telege4leit gegebei lrjrde in ?ajeise ihrei in iLex
Heine,t lebenden in6ehö.rige4 rt seii1, 1r?? all-ajeE€in g:rolj una affzu verstä;nd1ich.

Zeldne! ' aldfest in ldü::clien

A$ Sjo4lrt8g, den 1j. Juii d,J. fr,rd in de& sohönen li'aldheiir ir üräfetfing iet
Itrünchen unser ciesjähniges iiafdfoFt statt. In den letzten Jr.lren hat dieses
i'fold.fest einen 6rcßen .Ar&faqr. gefulrden und so betei]igter.r sioh heu€r f8.stalle Zeidner aus l{ünchen und iler ni;heron ljngelung &n ul€ren ,,;chu1f€st,,. )er
lirundersohöhe flonnige T:rg h.r.tte ü|e:r: BO Iit vrchsene und yiele [inder hinausgo-
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1ockt. la:r.Jnter iialen aucb einige, 3:ds den beneohblrteo C€neinden des turzen-
fandes stan,rende, l,arnislerrte, ij|er dere:l Teilnairi,e r,rir u1s seht' freuhen.

Zvt €taße! heude der iainder !rraen .ir',r llacriitt:g Cesell!c-h.lf'tcs1rielI] verr.n-
stlll€,, ;r denen:ich a.rch rie lr1;.cirien.n rege beieiiigten. lllr:e itiusikkalelle
s,l]ie]t. z,'r ünterlaltun rnlL zriLn'I..-1rlo ]uf . Jn:eren L:üdsn:"r., llntin l{clf' Süß-
.raren€Eoßhärdler in Starrberg, lei Tiehäls lank Sesagl für die ,ipe'4de an Lek-
Lexeiec füI unsere (inder, .Lie sie sic\ ',ei lirettll'ln;f und Slriel elrlich 1'er-

Tlai , ol . I . .; !f n rl, n r, q !.,

rriisse!, dall en fa.t so schöi -'ii.e zL Jla,r.e a.uf d€rnlichl,iiei Scl Llfesie Aevesen
ist. Alf nl]e !ä11e eeher 11ir Dns nac!:itc3 J.rl']r !,rieder a_ni ursenren i/aldfest in
Cräfelfirg.

zur unscrcr . d..u jillr€ ,.n 30 " tag, de1 24. -1,_,:g! s 1i, aatie Drs liaikt ?etms
er'eniSer futES ettpr JFrc'.icrl. lfs L.ar:en nu]. ein laal Unentl'ieijto, die nach
gt e irle t.lch är| den l'Iörth i e e r,_!ii :ieiahf en,rrarer:.

ünabhängis Torn tr'letter si4d,rrjr d.reegea t,ei unseren,':egel- r.üi 8i11.{rda},enden
die ab 12, olitober r,.rlede! regefnäßi:t ie.en zlvei ien Sonnl-rg ir, I lrart, r,;lrend
der Wintel:nonate, in der Ca;r'r3täit. ' c rol!.tlk:' LEin l 31ien]rl.,tz in ]j,ünchen
.i.llr' .'- a6r1-.r _1 . o.e oe. ..'o r j: o L j,r . cn!
die heril iclie ;inladlr:g rn:r r:Lor't zu lesucllen, venn sie e:Lnral. nach lfünciren

l,{it nacltla}'lichen Gr.;iJen lluer o'rto liör:iges (nex), ],{ünchen.

ZE]DI-I,?. ILICHIAP.SCII-A-|I ll:i oll:liüf;r0H.
Nacililxv.'-tex G',ret.rv ts"jgelncl'.r kolj::ta ä! Lbend Ces :6. Ne!-t. in lrootsha.re des
ludcrvercirls ,"likine ilber lrr iclronci r,e:triißen, zu einer Z,usaür.eikunft der ZeiC-
ner llrcl,b.r!cr.lft rn nrt.r.acfli:Lilr eeko ner,rel]en, Besondets her?llch millkon-
rer i.:, -. d , . r- er.. .. .a 11 q t i;F. n .\
b" j ö. o . o . l l \ c jo .e:-e c-:i g. .r-
terj sein ;ch.,vl e, erv:rter, .].:rn l etei :lchriiats, ist 4achden er :eine ]:inder, Enkel
und Ure!.sl gesehei i1i, B:r.lt en+,sc1,t:,{ee), Freu:nni Äesciir ge},. Groß (liarktg, )
und Sohl] Herm.rnn tescht, lirre el€r1':,11l] ;.,,resanae ]{ronstädtcriT], die als linze1-
reisende lir.chen :r iei.r,L'"- :en 1I{:,:, ])erichtate von einen ieBuch in Zeiden.
BEldi Herier, der 2u l.ir',rci ii aii.er-:i:r ch l,leilte, sagte, er. .:1le aen ninaruck, däß
die in Cflenbach und lr.irlifurt leler.l.ir Seidner - und .Iazu z!.hlt sich auch eine
stattliche Zoi.1 ycn rithlzeii]ler-n * eir.re i,irkliche febendige lilcbbarschaft im $ahr-
cten Sirne des liortes bildcir, Lr 9.1'. seiner fueLde dr:rü|er A.is.iruck bei:jl ;Toiie]l
Zeidner llYeften in konnelcler i:r,hr. aie herz-Liche g?-e i freul1cl.r c]lal t dieser Lands-
feute e:r:iah:ren zu dürfen, rbscj1ließen,i r:.urde 'jl.r df,s "B,r1de-.i:reffe[ 195)1\ ge-
sprcchen u4d einen liis.rcrllß die 'r-o:r:.Icitünr{ und t11rchf.,iirun;. clesselben übeatxa-
cen.
landsnann osriald l€pnef flhrLe eir'rE.r :"Ii.1;e rlhte4 IjLrrsi|el1en in Sch-irarz-
Weiß ,rna in l.1.be voi de. llcir,rait|illen 195? und 1958 in lj.nllel-sf.rlLl, von Terbands-
tag der l,&ndsnäniischait i]1,axr.irij:-.1,q r:lr-rd roll €inei lilei.hnachtfeier des Landes-
v€rbande-q llessen in llallti..r]l t, ror.
Bein traditionellen trI.t1rdiur.ter Lr-riLrjrelrioi,' u1ld Ritpchen nii .:r:,rii,
einen s t j-mrr.rngsvo llen lerlnuf, an aLen es vjel zL er.zdhien gr.l jind
i nrorrrr! iiirr lÄ r,rfoafri..r+

}TUE AIRCSJI]N

n.-hr Cer Abend
Inänche a,fte Er-

- gbLi -

Schuln, &!! und F?ali li!" geb. lhn, iotta€te 86, lhjiro."ia LaLe !:irk, Cleveland,

-ohi-o, 
rJSA;_{tfr}. ,qru1a {lierLgr,s;e), Tbl-.ei.]biiren/'ile;tf., litelL}cct€aaeners Nr . tt .i.i

Xiü11, ludolf (laeueesse ), :eecen, tcs: lla tru}r-Il:rgen t,ei LenBerich// i.lestf.; Liül1,
Walter (lilerrg:r.sse), .:]el]er:nr '!)r. la t'", 'cei Csnabr:üc!; 5]!9l_l4S!e9f lr:ünster/Westf .

kunok
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Bi,tiLingsnFide 90. .Borgerlir ', lLe: ! :€.r, Scherer, I 1) .ehrae tei Berse briicr.'
0!o8. /rhdreas (Neugasse) He ringrlonf lei !erlj.n, J,la/v,itzerstr, 51, DlR, Ioith,
Reinnold, *-wfit/?ayar .'l2lo, . , -tchr-erstr, "l; ZeLde., :.eti^, l,lünchen s, -rei-
aachers{r. 'l/l Könices. 'i.o { e,'), Ii:nc}-en 15t cle.lpns. r(, 69/7L bei :.'ufr i
äerter. tsa1di, Eeidel.be"g, trliedensstr. 2; i{el1il1ger, Brrin, Senne 1I, über Bie-
lefeld I1, Goetheseg 12; Josei. Rosa (iiaxktlL), Ri4s tingl Chiensee, Sielenb':i?-
eprliein; lileres. Alfled. Gelsenkirchei-}uer, llassel, Iiasloeflreg 8; Stof. furt
l{ufringen, I.rs. Eexrerlberg; l,anqer. liciarcl, Cttna-r:shein, f,rs, :udtyigsburg,
Ifsfeldersir, It PIeier, otto. f:r3 nl( f.rrt/Iain-llö c]1s t, r."rf- löilig-1'le6 ,B; frene
Esaer-foita, ileidenhei.t/toeirz, llitsaer-Str. 15t &A!?-Q4& 1f1i6 Sunnydale .treet,
Clearwater, Ilorida, US.{; lio-,tr, rblo, lld,genberg }e1 lrägJrten, llr, 46, Cberöster-
reich; Thiet. Eail, Cl.iz, l nizianer€;rsse 12; -Dlick, I{ernaftt, lLab Rue de la \/il1e
Straßburg-lloenheirL, !bur]]creich ;

Unser Adressenvertglglglg nlui drir -e .d Fjrijndlich überprlit und ergänzt }lerden,
larnit jeder ingehöri€e unserer llaclllarschaft sich dieses Verzeichnis arschaffen
kaltn, &'o1fen üi? es nach Ciese! iiiberarbeitung $ieCer vei-rieuä1ti6en. !'eLn sicher
nöcbten nanche i,analsleute ihr.ell !:eunden und Sekenntei sch,:reiben _,]n in l,lai kon-
nenalen Jalües auf deD Zeialrlen Treifc.L in Offenbach/i1ai7i ei,1 ,Tiedercehen zu fei-
ern. Itr/ir litien ale,her die beilie:ende l.arte aenau unal sofort arlszufüIlen u11d an-ün6
atrzuschicken.
Un slejchzei+.ia pihah 1,htF;,rhaFn . ber_rIick über die TeilnelxierzDhl an unseren
lreffen in Cffenbach z|r erha]ten, tiite 'rir ün eine 'nnverblnlljche llitteilung,
Ab 1. Iebruar 1959 hoften u:'Lr äas rrdres$env,arzeichnis verseil(ien zu könnenr dachd.en
auch die Arschriften der in Ubel .ee lebenden LaEdsleute eij]!c5ango'l sinat. Die
Verzeiel,r,isso rier:den nach rli:rsei:Cung von ll,{ -,60 in kieinarken an Anni Plajer,
l,ualei8sbu?9, l.,ugelterg 1C voo ihr z.-lgescirickt.

}[e Beitragszahlulrgen sind in letzien halben Jabr so s!ärlic\ ei:'rBegangen Eie
aoch gar nie. W1r sj.nd daiijbe? e-:i!r:rs t:3urig uncl können uns ilicht vorstellen
woreJl alas 1iegt, hoffen aler Aaf es ,.rr Verseßlichkeit ict, Den Nirklich nie-
dlelell Jahresbeitiao von n!.:r il f.i0 ze.hlb slcher ;jeder gerne und 1'lir bitten ulr
freundliche Einzshlung auf lostschocl Lol1l,o Nr. 9r,71O lrutt6art (-Anni plajer,
Ludr'.i8sb. , ./ Lgelberg 1O), e- .y-1, I ndlich k.,, d- Firrac auch fdr I oder
J Jahre auf einnal einßezatrlt lrerderi; bitr-a es danr tuj den tlL.schnibt zu ver-
ne?ken.
Leiiler haben viele unserer l:j:,A31eDte überhaupt nocb nie einen lfennig elnge-
schicki, Wir glaulen nicht aa3 sie "-bsichtlich nicht zahlen volLen, vielmejlr
dürfter sie ilarauf vergessea hate:i. :rieL nieht in der Le/Ze ist den Seitrag zu
zahlen, nöge es uns doch lEiitellen. lafür hatlen r.'ii 8röAtes Te"ständiis.
Erfreulj cherwei re huoen ,uc dia-u. r 'fjeder einige fhe J.dF ;1er die BFi'.ra8s-
sunune hinalrs, für die .Ar-oeit ier ll"c: arschaft einer Jößeren ljetrag eingeschickt.
fiillf Ltark und nell1' haben \irir ertalten und danken unseren landsleuten herzlich!
Erna Cöboel , fr.vemlndc i -u L o, .. r-inf,ed j- L.: 'o qierj€6ch, jtei-arL"a;
Prof. Leolold ,r".ietisch. -F-(l - . n !j!_5qr:- 0,o 1o.ef. :Lr.z.ur6: Fr.i.del
Neualöriar^, F"d gomburg v,'. . er.t r-_ -ick", Str1.our,. o :rdm, USA. Gus+av
Srigelreyor, otiFnbach/::ain "'"r: .i1- kict Seo. I'eser':, \:iche'.er/(6nad !.

!e! AIDqm eRüSS ist keine Veiöficntlichung irc Sinne ales i.xessegesetzes rinal rflir
für einen bestitiiten Perro4erJqreis gecla.cht. Er siral ln ,quitrage iler ,'Zeialne?
Nachbaxschafttt hexausgegeber. von llac::barvater Baldi ;telter, Eeidelberg, iliedens-
straße 2. - Beitragszsihfungec sind zu richie]l an lr]ni llajer, Ludwigsburg,
I(ugefberg 10, lostschockkonto it.rt tßärt 9Cl?10.
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